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ortsanwesend war. Alle fünf waren in
den Ferien oder bei auswärtigen
Jugendlagern. Bei den in dieser Woche
eingetretenen Todesfällen fehlte ein
Abdankungssprecher. Das Pfarramt
mutete den Trauerfamilien zu, sich
selbst von auswärts einen Pfarrer für
die Abdankung zu besorgen, als ob in

dieser Situation die Trauerfamilien
nicht schon Sorgen und Nöte genug
hätten. In der Lokalpresse erschienen
mehrere Leserbriefe, die ihrer Verärgerung

über die Abwesenheit aller Pfarrer

Ausdruck gaben. Eine Frau schrieb
dazu: «Wenn es möglich ist, eine Woche

ohne Seelsorger auszukommen,
weswegen brauchen wir dann fünf
Pfarrer für die restlichen 51 Wochen?»
Die helle Thurgauerin hat es begriffen:
es geht auch ohne Pfarrer! wg.

Ein Bärendienst

Sicher haben die meisten Gesinnungsfreunde

durch die Presse und das Radio

von der Hinrichtung des albanischen

katholischen Geistlichen Shtjefen

Kurti erfahren.
Die britische Monatsschrift «The Free-
thinker» (Der Freidenker) hat in ihrer
Mai-Ausgabe diesen Vorfall wie folgt
treffend kommentiert: «Die Hinrichtung

durch Erschiessen des Paters
Shtjefen Kurti in Albanien wird viel zur
Förderung der katholischen Sache im

Balkan beitragen. Ob Pater Kurti nun

wegen der Taufe, die er an einem Kind
in einem Arbeitslager vorgenommen
hatte, erschossen wurde, wie vom
Vatikan behauptet wird, oder wegen .ge¬

gen den Staat gerichteter Propaganda,
Sabotage und Spionage', wie die Version

aus Tirana läutet, so muss gesagt
sein, dass diese .Strafe' für ein in
Friedenszeiten begangenes Verbrechen
übertrieben hoch war. Der beste Weg,
um eine Ideologie zu fördern, sei diese
nun gut oder schlecht, besteht darin,

3
cc
1»
ro

<
Oooin
N
<

X
St

• 4->
tsJ O

.,-1 .r~«
CD i-*

St
ü

CO V) O
CD

crt O

diese mit einer grossen Märtyrerzahl
zu versehen.»
Albanien hat der Sache des Atheismus
und des freien Denkens einen wahren
Bärendienst erwiesen. Max P. Morf

Umschwung in Italien?

Die italienische Wochenschrift «Panorama»

publizierte kürzlich das Ergebnis

einer vom Institut Doxa bei 3850
für die Gesamtbevölkerung Italiens
repräsentativen Personen (1850 Männer
und 2000 Frauen) durchgeführten
Meinungsumfrage. Demgemäss gehen 14

Millionen Italiener (35 %) jede Woche,
13 Millionen (33 %) unregelmässig und
ein bisschen weniger als 13 Millionen
(32 %) nie zur Messe. 43 % der Männer

und 23% der Frauen besuchen
die Messe nie. 54,5 % haben zugegeben,

nie zu kommunizieren, während
16,5% mehr als fünfmal jährlich zur
Kommunion gehen. Der verhältnismässig

grösste Anteil der praktizierenden
Gläubigen ist im Norden (an der Spitze
steht die Region Venezien) und bei der
alten Bevölkerung zu finden. Was die
kirchlichen Trauungen anbelangt, so
nimmt deren Zahl langsam ab: 386 496
im Jahre 1971 gegen 408 290 im Jahre
1965. Die auf dem Standesamt
geschlossenen Ehen nahmen hingegen
stark zu; von 4814 im Jahre 1965 auf
8925 im Jahre 1971. Unter der 54 Millionen

Seelen umfassenden italienischen
Bevölkerung gibt es nur 350 000, die
sich zu einer anderen christlichen
Kirche als zur römisch-katholischen
bekennen.

Aus «La Tribüne de Geneve» vom 9. 8.

1973. Max P. Morf

Aus der
Bewegung

Ortsgruppe Aarau

Samstag, den 17. November 1973, um 20
Uhr im Restaurant «Chalet», Entfelder-
strasse 12, Aarau, Vortrag mit Lichtbildern

Die Germanen

Anschrift: W. Karpf-Böhni, 5042 Hirschthal,

Telefon 064 81 10 85.

* * *

Ortsgruppe Basel

Anschrift: Albin Hersperger, Rämelstr. 7,
4000 Basel.

Abdankungen: C. Büttler, 4000 Basel, Mar-
kircherstrasse 14, Tel. 43 80 59. (Ueber
Mittag und abends erreichbar.)

Ortsgruppe Bern

Montag, den 5. November 1973, um 20 Uhr
im Lokal des Restaurants «du Nord» bei
der Gewerbeschule.

Freie Zusammenkunft.

Anschrift: 3001 Bern, Postfach 1464.

Ortsgruppe Zürich

Freitag, den 16. November 1973, um 20 Uhr
im Sitzungszimmer des Hauses «zum
Korn», Birmensdorferstrasse 67
(ausnahmsweise im 5. Stock)

Diskussionsabend.

Freitag, den 23. November 1973, um 20 Uhr
im Sitzungssaal des Hauses «zum Korn»,
Birmensdorferstrasse 67, 5. Stock:

Vortrag von Gesinnungsfreund Albert
Anderes

Die Entstehung eines Medikaments

(Einführung in die Pharmakologie).

Mittwoch, den 28. November 1973, um 15

Uhr im Sitzungssaal des Hauses «zum
Korn», Birmensdorferstrasse 67, 5. Stock

Nachmittagsveranstaltung für unsere
Pensionierten.

Die Ortsgruppe Zürich wird wenn möglich
im Frühjahr wiederum einen ethischen
Unterricht für Jugendliche im Alter von 14 bis
17 Jahren durchführen, der mit einer Feier
abgeschlossen werden soll. Bitte melden
Sie die in Frage kommenden Jugendlichen

aus Ihrer eigenen Familie oder aus
Ihrem Bekanntenkreis bei unserer
Präsidentin an.

Voranzeige: Sonntag, den 9. Dezember
1973, findet im Kammermusiksaal des
Kongresshauses Zürich die diesjährige
Sonnwendfeier statt. Reservieren Sie sich diesen

Tag.

Anschrift: Silvia Steinmüller-Risch, Rüt-
schistrasse 14, 8037 Zürich, Tel. 01 28 87 96.

Abdankungen: Tel. 01 23 01 89.
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